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Harmoniemusik Schaan

Vereinsfahnen
1938 wurde aus Anlass des 70-jähri-
gen Jubiläums die erste Vereinsfahne
geweiht. Das Motiv wurde vom Mu-
sikverein zusammen mit der Gemein-
de und Heraldikern entworfen. Ange-
fertigt wurde die Fahne von der Firma
Schädler in Wil. Als Fahnenpatin fun-
gierte Katharina Hilti.
Auf der Vorderseite ist auf grauem
Hintergrund das alte Gemeindewap-
pen zu sehen. Oben auf dem Wap-
penschild thront der Turm der alten
St. Laurentius-Kirche hinter der
Wehrmauer des römischen Kastells.
Im Schild ist im rechten roten Feld
ein Getreidebündel zu sehen, in An-
lehnung an die bäuerliche Vergan-
genheit, im linken blauen Feld der
silberne Rhein mit zwei gekreuzten
Fährstacheln. Darunter steht auf dem
mittleren der drei Hügel eine Pflug-
schar. Als Beischrift ist zu lesen:
«Harmonie-Musik, 1868 - 1938,
Schaan». Die Rückseite zeigt auf
blauem Grund die Lyra, umrahmt
von einem Lorbeerkranz und dem
Sinnspruch «In Freud und Leid - zum
Spiel bereit». Die Fahne ist nun im
Dorfmuseum zu bewundern.
Der Entwurf der neuen Vereinsfahne
von 1998, zum 130-jährigen Ju-
biläum eingeweiht, steht ganz im
Zeichen der modernen Seite der Mu-
sik. Diana Hilti stellte sich als neue
Fahnengotta zur Verfügung. Der Ent-
wurf wurde in Zusammenarbeit mit
der Firma Heimgartner in Wil erar-
beitet, die die Fahne auch herstellte.
Auf der Vorderseite, in den Gemein-
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Vorder- und Rückseite der Fahne von 1938.

Vorder- und Rückseite der Fahne von 1998.

defarben blau und rot gehalten,
prangt das Logo der Harmoniemusik.
Die Rückseite schmückt ein stark ab-
strahiertes Blasinstrument inmitten
blauer, weisser und roter Farbfelder
mit einer gespielten Note.

Kurzbiographie
1868 umrahmte die Triesner Musik-
kapelle die Prozession am «Liebfrau-
entag» feierlich. Sie gab acht Schaa-
nem den Anstoss zur Gründung einer
eigenen Blasmusik. Während noch

1912 die erste Einheitsbekleidung An-
lehnung an die Uniform der öster-
reichischen Kaiserjäger nahm, wirkt
die heutige Bekleidung aus dem Jah-
re 2003 mit Hose und schlichtem
Blazer in den Farben Schwarz und
Petrol sehr modern und ist so auf das
gemischte Repertoire des Vereins
abgestimmt. Der Verein ist bestrebt,
traditionelle und moderne Blasmu-
sik aufzuführen. Er wil l damit in Zu-
kunft einerseits für das Publikum
und andererseits für die Musikantin-
nen und Musikanten attraktiv sein.
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